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stets auf der Schattenseite von Brüggen weg über die Walche
und den Hätterenwald bis Erlenholz (Fl. W., B. Wrtm.,
Th. Schi.), also auf einer Strecke von circa 16 Kilometer
hänge, zahlreich in grossen, mächtigen Exemplaren ; Blätter
derselben breit gelappt, Höhe der Stengel oft 11/s—2 Meter,
Durchmesser der Dolden bis gegen 20 Centimeter.

Fehlt im ganzen übrigen Gebiete!

48. Fam. Araliacese. Araliengewäohse.

Hédera L. Rphon.
H. Helix L. Gemeiner E. Gemein an buschigen

Abhängen, in Wäldern etc. durch das ganze Gebiet bis in die

Voralpen, theils dem Boden nach kriechend, theils an
Baumstämmen, Felsen, altem Gemäuer hinaufkletternd. Fructificirt
niemals im Schatten, sondern bloss an freien, sonnigen Standorten,

erreicht dann oft ein bedeutendes Alter und eine enorme
Entwicklung, so dass ein einziges Exemplar die ganze Wand
eines grossen Gebäudes oder einen mächtigen Felsen
überziehen kann. Solche Riesen trifft man gar nicht selten am

nördlichen Saume des Hügellandes, sowie in den Thälern
des Rheines und der Linth.

44. Fam. Corneae. Hornstrauchgewächse.

Cornus L. Hornstrauch, Hartriegel.
I. C. sanguinea L. Rother H. Ueberall in Gebüschen

und Hecken der Ebene und Bergregion; bleibt unter der

Holzgrenze zurück.

2. C. mas L. Gelber H., Cornelkirsche. Vielfach

angepflanzt und hie und da auch verwildert; jetzt z. B. völlig
eingebiirgert auf dem felsigen Kamm des Ältstätter
Forsthügels (Pfr. Zoll.).
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